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INHALT

Sehr geehrte Genossenschafter,

das Miteinander ist schwerer geworden. Seit fast 
einem Jahrzehnt geht es mit den menschlichen 
Werten in unserer Heimat, dem Miteinander aller 
Menschen, kontinuierlich bergab. Doch ist die Ge -
�V�H�O�O�V�F�K�D�I�W���� �G�H�U�� �3�R�O�L�W�L�N�H�U���� �G�H�U�� �)�U�H�P�G�H���� �G�L�H�� �,�Q�Á�D�W�L�R�Q����
der Krieg oder war Corona daran schuld? Sehr 
schnell sind diese Stereotype bei der Hand.

Nein, wir alle sind es. Wir lassen es zu, dass wir 
schlecht behandelt werden, dass wir reglementiert 
werden, dass jeder Machthungrige und jeder von 
der Industrie bezahlte Lobbyist mit uns machen 
kann, was er will. Solange das Handy plärrt, die 
Glotze läuft und der Schnaps billig ist und unsere 
Bildung proportional läuft, ist alles gut. Dieses ka -
pitalistische Gesellschaftsmodell ist überholt, die 
Bürger emanzipieren sich und suchen Lösungen für 
ein besseres, menschlicheres Miteinander.

Hier kommt unsere Genossenschaft ins Spiel, besser 
in Ihr Leben. Mit nichts anderem wie unserer Sat -
zung und Ihrer Verbundenheit können wir diesem 
Missverhältnis entgegenstehen. Wir stehen für gute 
Nachbarschaften. Aber was bedeutet dies? 

Nachbarschaft heißt, mit anderen Menschen Tür 
an Tür, Balkon zu Balkon, um die Ecke oder ein 
paar Straßen weiter im selben Quartier zu wohnen. 
Gute Nachbarschaft wird unter anderem davon 
geprägt, dass man einander hilft und soziale Bezie -

hungen aufbaut. Diese wirken sich wiederum posi -
tiv auf die Gesundheit, das persönliche Wohlbe -
�À�Q�G�H�Q���D�X�V���� �(�L�Q�� �J�X�W�H�V�� �9�H�U�K�l�O�W�Q�L�V�� �]�X�� �G�H�Q���1�D�F�K�E�D�U�Q��
gibt ein Gefühl von Zugehörigkeit, Zusammenhalt 
und Unterstützung. Seit vielen Jahren steht unsere 
Einheit für dieses menschliche Miteinander, für viel 
mehr als nur eine bezahlbare Wohnung. Doch was 
genau macht uns als Einheit so besonders, was 
macht gute Nachbarschaft in unserer Genossen -
schaft so wertvoll?

Diese Frage beantwortet diese Ausgabe des 
Wohnpartners. Aber was sind Worte, wir wollen im -
mer mehr für Sie, die Einheit in allen Lebenslagen, 
werden, Ihr treuer Begleiter.

Übrigens kommt es trotzdem manchmal vor, dass 
in Ihrer Nachbarschaft ein Hausdrache lebt. Der 
ist streitsüchtig, zänkisch und sehr dominant - hel -
fen Sie mit, dass aus Ihm ein liebenswerter Drache 
wird!!! 

Willkommen in Ihrem besseren Leben in der Einheit. 
Und nicht vergessen: der Nachbar, das sind Sie!

Christian Büttner         Christian Gottschalk
Vorstandsvorsitzender         Vorstand

ES KANN DER FRÖMMSTE 
NiCHT iN FRiEDEN LEBEN, 
WENN ES DEM BÖSEN
NACHBARN NiCHT GEFÄLLT.  
  
aus Wilhelm Tell (Schiller)
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Christian Conen
1937 - 2023

Wir trauern um unseren ehemaligen Vorstandsvor -
sitzenden Christian Conen.

Herr Christian Conen war von 1986 bis 2002 Vor -
stand unserer Genossenschaft und hat in diesem 
Zeitraum unsere Genossenschaft als Vorstandsvor -
sitzender auch durch die schwierigen Wendejahre 
�J�H�I�•�K�U�W���� �6�H�L�Q�H�P�� �S�H�U�V�|�Q�O�L�F�K�H�Q�� �X�Q�G�� �E�H�U�X�Á�L�F�K�H�Q�� �(�Q-
gagement ist es zu verdanken, dass unsere Genos -
senschaft diese schweren Jahre überstanden hat 
und sich wie Phönix aus der Asche mit Beginn der 
Nachwendejahre entwickeln konnte.

Seine mutige Entscheidung zur komplexen Moder -
nisierung unserer Immobilienbestände bereits seit 
Beginn der 90er Jahre hat maßgeblich dazu bei -
getragen, dass wir in den Zeiten der großen Leer -
stände weniger von diesen wirtschaftlichen Ge -
fährdungen betroffen waren und uns erfolgreich 
entwickeln konnten. Unter seiner Führung wurden 

bis zu 1.000 Wohnungen pro Jahr für unsere Mitglie -
der grundsaniert, die Grünanlagen als Ruhe- und 
Erholungsbereiche gestaltet sowie eine Baulandre -
serve geschaffen, die wir in seinem Auftrag weiter -
entwickeln und bebauen. 
 
Er gilt als Vater unseres sozialen genossenschaftli -
chen Gedankens und des ersten genossenschaft -
lichen Wohnungsneubaus nach der Wende in Thü -
ringen. Gemeinsam mit seinem Vorstandskollegen, 
Herrn Jürgen Tietsche, schuf er unsere genossen -
schaftliche Spareinrichtung und somit ein einzigarti -
ges Mitgliederbindungsinstrument der WBG Einheit. 

Herr Conen war ein sehr herzlicher, fürsorgli -
cher Vorstandsvorsitzender und wurde für seine 
menschliche und wertschätzende Art von allen 
Mitarbeitern verehrt. Unsere Genossenschaft ver -
dankt Herrn Christian Conen ihre seit vielen Jahren 
exponierte Position und den nachhaltig wirkenden 
wirtschaftlichen Erfolg.

Sehr geehrter Herr Conen, lieber Christian:
Ruhe in Frieden!

Wir vermissen dich und ehren dein Angedenken.
Der Aufsichtsrat, der Vorstand und die Mitarbeiter 
der Genossenschaft

Diese oder ähnliche Fragen beschäftigen unsere 
�0�L�W�J�O�L�H�G�H�U�� �K�l�X�À�J���� �'�L�H�� �)�R�O�J�H���� �6�L�H�� �V�F�K�D�X�H�Q�� �L�Q�� �G�H�Q��
antiquierten Holzschaukasten und merken: Die In -
formationen, die man dort erhält, sind entweder 
schwer zu erfassen oder schlicht nicht mehr aktuell.

Insbesondere in kritischen Situationen ist eine zeit -
nahe Information zu Baumaßnahmen, Veranstal -
tungen oder Havarien unerlässlich. Dies bedarf 
einer schnellen Übermittlung an Sie. Jedoch ist 
die analoge Informationskette viel zu lang und 
die Ressourcen dazu begrenzt.

Wir können Sie beruhigen: Die Zeiten der "Zettel -
wirtschaft" sind bald vorbei. 

Neuigkeiten und Wichtiges Ihrer WBG Einheit eG 
erhalten Sie zukünftig per moderner Datenübertra -
gung direkt auf ein bedienbares Display in Ihrem 
Treppenhaus.

Dadurch möchten wir einerseits die internen Ar -
beitsabläufe optimieren. Aber auch Sie als Mit -
�J�O�L�H�G�� �S�U�R�À�W�L�H�U�H�Q�� �Y�R�Q�� �G�H�Q�� �1�H�X�H�U�X�Q�J�H�Q���� �h�E�H�U�� �G�D�V��
�7�R�X�F�K�G�L�V�S�O�D�\���À�Q�G�H�Q���6�L�H���G�L�H���Z�L�F�K�W�L�J�V�W�H�Q���$�Q�V�S�U�H�F�K-
partner und Telefonnummern und erhalten stets 

CHRISTIAN CONEN,
EHEMALIGER VORSTANDSVORSITZENDER
DER WOHNUNGSBAUGENOSSENSCHAFT
EINHEIT EG - NACHRUF Warum habe ich kein warmes Wasser?

 Wann erhalte ich meine Umlagenabrechnung?
Wann sind die nächsten Veranstaltungen?
  An wen kann ich mich im Schadensfall wenden? 

DIGITALE
SCHAUTAFEL

aktuelle Informationen aus der Genossenschaft, 
der Spareinrichtung, dem Heimatstern und dem 
Wetter auf einen Blick.

Den größten Mehrwert stellt jedoch der integrier -
te EVAG Echtzeitfahrplan dar. Bei Verlassen des 
Hauses können Sie die Abfahrtszeiten von Bus und 
Bahn der Haustafel entnehmen. Die angezeigten 
Abfahrtszeiten werden dabei sekündlich aktuali -
siert. Dadurch bleiben Sie stets auf dem Laufenden 
und können einschätzen, ob Sie den nächsten Bus 
oder die nächste Bahn noch erreichen oder ob Sie 
sich noch etwas mehr Zeit lassen können.

Bereits diesem Jahr werden wir die ersten 100 
Treppenhäuser mit Touchdisplays ausstatten. 
Eine detaillierte Anleitung zur Bedienung erhal -
ten Sie sowohl über den WOHNPARTNER als auch 
über unsere Website.

Vertragsunterzeichnung mit der gekartel AG Dresden
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Im abgelaufenen Jahr 2022 wurde aufgrund der 
stark gestiegenen Preise für Fern- und Nahwär -
me, Warmwasser und Gas infolge des Ukraine-
Krieges das „Erdgas-Wärme-Soforthilfegesetz“ 
(Dezember-Soforthilfe) verabschiedet. Die Er -
mittlung des Entlastungsbetrages für alle Nutzer 
erfolgte durch unsere beauftragten Wärme -
messdienstleister entsprechend der gesetzlichen 
Vorgaben. In der Umlagenabrechnung für das 
Jahr 2022 wird die Soforthilfe separat ausgewie -
sen und als Gutschriftsbetrag mit den Kosten ver -
rechnet.

Eine zusätzliche Information in der Abrechnung 
ergibt sich aus den Vorschriften des § 6a Abs. 3 
Verordnung über Heizkosten (HKVO). Danach 
muss den Nutzern gegenüber eine Verbrauchs -
information zum Energiemix und zum CO2 -Aus -
stoß sowie zur Entwicklung des Verbrauchs für 
Heizung und Warmwasser und im Vergleich zu 
einem Referenzverbrauch erfolgen.

Die Einrichtung der technischen Voraussetzun -
gen zur Berechnung der Dezember-Soforthilfe 
und zum Ausweis der erforderlichen Angaben 
nach der HKVO bedarf eines nicht unerhebli -
chen Zeitaufwandes.

Aus diesem Grund werden Ihre Umlagenabrech -
nungen für das Jahr 2022 frühestens ab August 
2023 an Sie versendet.

Nach § 556 Abs. 3 Satz 2 BGB muss der Vermieter 
bei der Abrechnung der Betriebskostenumlagen 
eine Frist von 12 Monaten nach dem Abrech -
nungszeitraum einhalten. Danach muss Ihnen 
die Umlagenabrechnung für das Jahr 2022 bis 
spätestens zum 31.12.2023 zugestellt sein.

UMLAGENABRECHNUNGEN 
FÜR DAS JAHR 2022

NEUE ZINSANGEBOTE
BLUE BEWACHT IHREN SCHATZ

HDW-FESTZINSSPAREN

Mindesteinlage 2.500,00 €

Laufzeit    Garantierter Zins
1 Jahr               2,00 % p. a.
2 Jahre             2,25 % p. a.
4 Jahre             2,50 % p. a.

HDW-VOLLJÄHRIGKEITSSPAREN

Mindesteinlage 10,00 €
Flexible Sparraten/Einzahlungen 

bis 2.000,00 € monatlich verfügbar

3 Monate Kündigungsfrist
Zinssatz: 1,00 % p. a.*

Mit Vollendung des 18. Lebensjahres wechselt 
diese Sparform in das HDW-Sparkonto.

* Zinssatz variabel
Für vor dem 01.07.2016 geschlossene Verträge gilt 

ein variabler Zinssatz von 0,50 % 
+ Extra-Kinderbonus 0,50 %.

HDW-SPARKONTO

Mindesteinlage 10,00 €
Flexible Sparraten/Einzahlungen

bis 2.000,00 € monatlich verfügbar

3 Monate Kündigungsfrist
Zinssatz: 0,50 % p. a.*

* Zinssatz variabel

Zinsgutschriften erfolgen zum Jahresende
�R�G�H�U���E�H�L���.�R�Q�W�R�D�X�Á�|�V�X�Q�J��

Am letzten Donnerstag im Juni 2023 fand die jähr -
lich wohl wichtigste Veranstaltung in unserer Ge -
nossenschaft statt - die Vertreterversammlung.

Federführend unter der Aufsichtsratsvorsitzenden, 
Frau Angelika Dietzel, wurde die Versammlung am 
29.06.2023 pünktlich um 17 Uhr eröffnet. 
Der stellv. Prüfungsdirektor, Herr WP/StB Zwerne -
mann, hat das Prüfungsergebnis vom Verband der 
Thüringer Wohnungswirtschaft e. V. verlesen und 
somit die Ordnungsmäßigkeit der Genossenschaft 
gegenüber den Vertretern bestätigt.

Eine ausführliche Berichterstattung durch die Vor -
stände, Herrn Büttner und Herrn Gottschalk, zum 
Jahresabschluss 2022 ließen keine Fragen offen. So -
mit konnten die Beschlussfassungen nahtlos folgen.

Alle Beschlüsse wurden einstimmig gefasst, der 
Jahresabschluss ist ordnungsgemäß festgestellt, 
die Ergebnisverwendung mit 2 % Dividende be -
schlossen sowie Vorstand und Aufsichtsrat entlas -
tet. Des Weiteren stand auch ein Beschluss zur neu -
en Wahlordnung der Vertreter und Ersatzvertreter 
auf der Agenda. Auch dieser wurde einstimmig 
gefasst.

�(�V���Z�D�U���G�H�À�Q�L�W�L�Y���Z�L�H�G�H�U���H�L�Q�H���J�H�O�X�Q�J�H�Q�H���9�H�U�D�Q�V�W�D�O-
tung oder wie ein Vertreter sagte: „Wie eine große 
Familie!“

VERTRETER
VERSAMMLUNG

2023

DiE WiCHTiGSTEN FACTS EiNER VERTRETERVERSAMMLUNG

• �'�L�H���9�H�U�V�D�P�P�O�X�Q�J���P�X�V�V���E�L�V���V�S�l�W�H�V�W�H�Q�V���]�X�P�����������-�X�Q�L���H�L�Q�H�V���-�D�K�U�H�V���V�W�D�W�W�À�Q�G�H�Q��
• Die Versammlung ist gesetzlich geregelt im Genossenschaftsgesetz.

und in der Satzung § 32 ff. festgeschrieben.
• Die Einladung muss spätestens 14 Tage in Textform unter Angabe der Tagesordnung.

und Veröffentlichung in TA/TLZ und Webseite erfolgen.
• Die Genossenschaft hat 79 Vertreter in 6 Wahlbezirken.
• Das Stimmrecht ist nicht übertragbar.
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HUNDE BRAUCHEN HUNDE

Wir sind der Meinung, dass es nichts Besseres gibt, 
als ab und an mit mehreren Artgenossen gemein -
sam unterwegs zu sein. Dieser Grundsatz gilt erst 
recht für uns Menschen. Nachbarn zu haben, die 
�V�L�F�K���L�Q���G�H�U�V�H�O�E�H�Q���/�H�E�H�Q�V�V�L�W�X�D�W�L�R�Q���E�H�À�Q�G�H�Q�����1�D�F�K-
barn, mit denen man jederzeit reden kann und die 
man öfters trifft. Hilfe braucht jeder irgendwann 
mal – wenn man krank ist, stellt sich zum Beispiel 
die Frage: Wie komme ich zum Arzt? Wer hilft mir 
im Haushalt? Wer geht mit meinem Vierbeiner die 
Gassirunde? Manchmal fehlt aber einfach nur je -
mand, der zuhört. Der mitkommt auf einen Spazier -
gang.
 
In der Heyderstraße haben sich Iris & Klaus Becker, 
Renate & Egbert Lehrmann, Erna Renk-Hofmann, 
Dietmar Duscha, Joachim Kraft und Herbert Salzer 
gefunden. Der Kammweg ist täglich ihr Domizil, 
um mit gleichgesinnten Hundefreunden ihre Run -
de zu drehen und füreinander da zu sein. Von der 
Kaffeerunde, dem Besuch beim Hunde-Frisör bis 
zur gemeinsamen Geburtstagsfeier nutzen sie die 
Gemeinschaft, um ihr lebens- und liebenswertes 
Quartier zu genießen. Das Einzige, was sie wirklich 
ärgert, sind Halter, die den Hundekot nicht beseiti -
gen, und rasende Radfahrer.

SPORT FREI! 

Vor etwa fünf Jahren äußerte eine Familie aus 
dem Haus ganz nebenbei die Idee, den Gemein -
schaftsraum als eine Art Fitnessraum nutzen zu 
wollen. Was in anderen Häusern vielleicht für Un -
ruhe gesorgt hätte, sprach sich innerhalb der gut 
funktionierenden Hausgemeinschaft im Haus Dorn -
heimstraße 52 als super Idee wie ein Lauffeuer rum. 
Mehrere Mitglieder aus dem Haus taten sich kurzer -
hand zusammen und begannen mit Zustimmung 
der WBG den Gemeinschaftsraum und auch die 
umliegenden Räume in Eigenverantwortung auf -
zuräumen und malermäßig instand zu setzen.

Jeder steuerte die eigenen, schon vorhandenen 
Geräte bei und auch Neuanschaffungen wurden 
gemeinsam getätigt. Als krönenden Abschluss gab 
es innerhalb der Hausgemeinschaft noch eine klei -
ne Einweihungsfeier und seither wird der Raum mit 
großer Begeisterung genutzt und selbstverständ -
�O�L�F�K���D�X�F�K���J�H�S�Á�H�J�W�����1�D�F�K�G�H�P���P�D�Q���V�L�F�K���D�X�I�J�U�X�Q�G��
der Corona-Pandemie in den vergangene Jahren 
leider nicht wie gewohnt gemeinsam im Raum 
aufhalten konnte, freuen sich die Bewohner im 
Haus nun umso mehr, dass der Raum wieder von 
allen und jederzeit genutzt werden kann.

Auf dem Bild zu sehen sind einige, aber nicht alle 
�Á�H�L�‰�L�J�H�Q���1�X�W�]�H�U���G�H�V���5�D�X�P�H�V�����Y�R�Q���O�L�Q�N�V���Q�D�F�K���U�H�F�K�W�V��
Thea Günther, Christiane Döhnel, Klaus Düker, Birgit 
Düker, Heidemarie Denner).

EiNE STARKE
HAUSGEMEiNSCHAFT

Schon viele Jahre ist es üblich, dass 
die WBG Einheit ihren Mitgliedern 

ab dem 90. Geburtstag persön -
lich mit einem Blumenstrauß und 
einer Glückwunschkarte gra -
tuliert. Sehr oft übernehme ich, 

der Genossenschaftslotse, diese 
ehrenvolle Aufgabe. So lerne ich 

die wirklich betagten, genossenschaftstreuen und 
interessanten Mitglieder mit ihren Lebensgeschich -
ten kennen. Oft geht mir das Herz auf, wenn wie -
der einmal eine ältere Dame oder ein älterer Herr 
von 95 Jahren die Tür ohne Gehhilfe und voller Le -
bensfreude öffnet. Dann ist jedes Mal die Freude 
groß, dass die WBG Einheit sie wieder einmal nicht 
vergessen hat. Herzlich und begeistert überbringe 
ich dann meine frohe Botschaft und die Glück -
wünsche der WBG. In den meisten Fällen werde 
ich in die Wohnung gebeten und plaudere noch 
ein wenig mit den Gratulanten und berichte von 
meiner Tätigkeit als Genossenschaftslotse. Hierbei 
erfahren die Gratulanten von der Unterstützung 
in ihrem Alltag durch die WBG Einheit. Das heißt, 
durch mich, den Genossenschaftslotsen, und die 
Seniorenlotsin Frau Zapke. Diese Begegnungen 
sind für mich zudem so interessant, weil ich span -
nende Geschichten, beispielsweise über das da -
malige oder das aktuelle Zusammenleben in den 
Häusern, erfahre. 

Ein Gratulationsbesuch in der Geraer Straße 34 hat 
mich besonders gerührt und zugleich begeistert. 
Neugierig und erwartungsvoll stand ich vor der 
Wohnungstür der älteren Dame, über 90 Jahre alt, 
und betätigte die Klingel. Eine unglaublich rüstige 
und temperamentvolle, liebenswerte Dame öff -
nete die Wohnungstür. Überrascht, aber noch viel 
mehr begeistert, bat sie mich in die Wohnung. Wir 
gingen in das Wohnzimmer, in dem ein großer run -
der Tisch liebevoll und üppig gedeckt war. Aber 

das Bemerkenswerte war, dass rund um den Tisch 
fünf ältere Damen saßen, die mich fast  jubelnd 
und temperamentvoll begrüßten. Ich war begeis -
tert, diese liebenswerte Gratulantin nicht allein zu 
Hause anzutreffen. Neugierig und ergriffen fragte 
ich, wie es zu diesem ausgelassenen Zusammen -
treffen kommt. Selbstverständlich war es der Ge -
burtstag dieser älteren Dame. Besonders erfreulich 
jedoch war es für mich, dass sie alle Bewohner die -
ses Hauses waren. Sofort berichteten sie mir, dass 
sie dies zu jedem Geburtstag eines jeden Hausbe -
wohners veranstalten. Sie sitzen oft auch ohne grö -
ßeren Anlass zusammen bei Kaffee und Kuchen. 
Stolz berichteten sie von dem respektvollen und 
hilfsbereiten Zusammenleben in diesem so vor -
bildlichen Haus. Sie gehen gemeinsam einkaufen 
oder fragen sich untereinander, ob jemand etwas 
benötigt, was ihm der andere vom Einkauf mitbrin -
gen kann. Durch große Aufmerksamkeit in diesem 
Haus bleibt ein kranker Mitbewohner nicht lange 
unentdeckt und erfährt die nötige Hilfe und Unter -
stützung. Auch gemeinsame Spaziergänge sind an 
der Tagesordnung. Somit weicht die Angst beim 
Verlassen des Hauses. 

Gerade im höheren Alter vermeiden viele Senio -
ren das Verlassen des Hauses, aus Angst zu stürzen. 
Auch wenn all diese Damen allein in ihrem Haus -
halt leben, wirkte keine von ihnen auf mich einsam 
und ängstlich, wie ich es so oft von anderen älte -
ren Menschen berichtet bekomme. Selbst ich ge -
wann sehr schnell den Eindruck, all diese liebens -
werten und interessanten Damen schon lange 
zu kennen, und fühlte mich herzlich in ihrem Kreis 
aufgenommen. Dieses Gefühl würde ich mir für so 
viele einsame und vergessene Bewohner in man -
chen Hausgemeinschaften wünschen! Aus einem 
zeitlich kurz geplanten Besuch wurde für mich ein 
unvergessener einstündiger Aufenthalt inmitten 
von 6 älteren Damen, die mir zeigten und berich -
teten, wie wahre Nachbarschaft gelebt werden 
kann und sollte. Glücklich und stolz und mit dem 
gewünschten Versprechen, bald wieder zu einem 
Besuch vorbeizuschauen, verließ ich mit herzlichs -
ter Verabschiedung dieses für mich so wunder- 
und hoffnungsvolle Haus. Ein Haus voller Wärme, 
Respekt und Nächstenliebe.

90 JAHRE
GUTE NACHBARSCHAFT
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Unser Heimatstern bietet Ihnen nicht nur einen prall gefüllten Veranstaltungs -
kalender, sondern auch die Gelegenheit, neue Menschen kennenzulernen, 
gemeinsame Interessen zu teilen und einmalige Erinnerungen zu schaffen.

Sie erwartet ein vielfältiges Programm - von kulturellen Abenden über Work -
shops und Kurse bis hin zu gemeinschaftlichen Veranstaltungen sowie infor -
mativen Vorträgen ist hier für jeden das passende Angebot dabei.  Diese und 
�Q�R�F�K���P�H�K�U���W�R�O�O�H���+�L�J�K�O�L�J�K�W�V���À�Q�G�H�Q���6�L�H���L�Q���X�Q�V�H�U�H�P���9�H�U�D�Q�V�W�D�O�W�X�Q�J�V�N�D�O�H�Q�G�H�U���X�Q-
ter Begegnungsstätten - WBG Einheit (wbg-einheit.de). Wir freuen uns auf Sie!

Egal ob Mau-Mau, Kanaster, Mensch-ärge -
re-dich-nicht - alle spielfreudigen Mitglieder 
sind herzlich eingeladen, sich zu einem Spie -
lenachmittag in unserem wunderschönen 
Heimatstern zu treffen. Dieser bietet die Mög -
lichkeit, neue Freundschaften zu knüpfen und 
gemeinsam die Freude am Spielen zu teilen.

Origami ist viel mehr als 
nur der traditionell ge -
faltete Kranich aus Ja -
pan: Unter fachkundi -
ger Anleitung können 
Sie Ihrer Kreativität 
freien Lauf lassen und 
die zauberhaftesten 
Kunstwerke falten. Egal, 
ob Sie Anfänger sind oder 
bereits Erfahrung haben, es 
gibt immer neue Techniken 
und Modelle zu entdecken. 
Tauchen Sie ein in die faszi -
nierende Welt des Origami.

Gemeinsam mit Ihren Nachbarn und 
den Lotsen Ihrer WBG Einheit eG genie -
ßen Sie einen angenehmen Nachmittag 
bei Kaffee, Kuchen, Plausch und kleinen 
Vorträgen. Es ist eine Gelegenheit, sich 
auszutauschen, Geschichten zu teilen 
und neue Bekanntschaften zu machen.

Genießen Sie gemeinsam die Komödie 
von Monsieur Claude und seinen Töchtern 
(Teil 3) bei Popcorn und Snacks. Unser Film -
abend bietet die perfekte Gelegenheit, sich 
zu entspannen und in fesselnde Geschich -
ten einzutauchen. Tauschen Sie sich mit 
anderen Filmbegeisterten aus und entde -
�F�N�H�Q���6�L�H���Y�L�H�O�O�H�L�F�K�W���,�K�U�H�Q���Q�H�X�H�Q���/�L�H�E�O�L�Q�J�V�À�O�P��

Zu fröhlicher Musik schwingen Sie 
das Tanzbein wie in alten Zeiten. 
Egal, ob Sie allein, zu zweit oder 
in der Gruppe vorbeikommen, 

freuen Sie sich auf einen schönen 
und fröhlichen Nachmittag in Be -

wegung und Gemeinschaft. Es spielt 
keine Rolle, ob Sie ein erfahrener 
Tänzer sind oder einfach nur Spaß 
daran haben, sich zur Musik zu 
bewegen – jeder ist willkommen!

HEIMATSTERN BEI FRAGEN WENDEN SIE SICH
 GERN AN UNSERE KULTURLOTSIN

Mélanie Büttner-Nyenhuis
Kulturlotsin für die WBG Einheit eG

0361 5557 500
kulturlotse@einheitleben.de
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Über die Kooperation mit dem 
Christophoruswerk haben wir 

bereits berichtet. Heute stel -
len wir Ihnen unsere Sozial -
lotsin, Eugenia Wetzel (36)  
vor. Sie erfüllt seit 1. Mai 
2023 die Regionalstelle in 
Mitten unseres Bestandes 

mit Leben. Wir haben ihr die 
wichtigsten Fragen zu ihrer 

Tätigkeit gestellt: 

WAS MACHT EiNE SOZiALLOTSiN?

Meine Hauptaufgabe als Soziallotsin ist es, zu be -
raten, zu vermitteln und unkompliziert Hilfestel -
lung zu geben. Unter anderem bei Fragen zu An -
tragstellungen aller Art, räumlichen Angeboten, 
�3�Á�H�J�H�O�H�L�V�W�X�Q�J�H�Q���X�Q�G���K�D�X�V�K�D�O�W�V�Q�D�K�H�Q���'�L�H�Q�V�W�O�H�L�V-
tungen kann ich zur Lösung beitragen. Ich bin 
direkte Ansprechpartnerin vor Ort für die Mit -
glieder der Einheit in Erfurt (Andreasvorstadt, Lö -
bervorstadt, Daberstedt, Drosselberg, Melchen -
dorf, Herrenberg, Rieth, Marbach, Tiefthal und 
Wiesenhügel). Als Soziallotsin führe und begleite 
ich Sie durch schwierige Lebenssituationen, in 
denen Sie sich nicht mehr alleine weiterhelfen 
können. Jedes ratsuchende WBG-Mitglied ist 
herzlich willkommen. Meine Beratungsangebote 
sind für Sie, als Mitglied der WBG Einheit, selbst -
verständlich kostenfrei.

DAS KLiNGT NACH ZiEMLiCH ViEL 
BÜROKRATiE. DiE MEiSTEN MENSCHEN 
HABEN ANGST DAVOR. SiE NiCHT?

Ganz klar: Nein! Ich war viele Jahre als Sach -
bearbeiterin in verschiedenen Behörden tätig. 
Damit verbundene Leistungen (bsp. Grundsi -
cherung im Alter oder Wohngeld) sind für mich 
daher auch keine Fremdworte. Ich gebe gerne 
eine Hilfestellung bei behördlichen Fragen und 
bin mit dem teilweise sehr belastenden Behör -
denapparat vertraut. Darin kann ich Sie als So -
ziallotsin unterstützen.

DAS MACHT EiNE

WELCHE VORAUSSETZUNGEN
BRiNGEN SiE MiT?  

Neben der bereits erwähnten langjährigen Be -
rufserfahrung in der Verwaltung bringe ich viele 
organisatorische Fähigkeiten mit. Außerdem bin 
ich eine empathische Person und kann mich sehr 
gut in andere hineinversetzen. Zudem beherr -
�V�F�K�H�� �L�F�K�� �Á�L�H�‰�H�Q�G�� �G�L�H�� �U�X�V�V�L�V�F�K�H�� �6�S�U�D�F�K�H�� �L�Q�� �:�R�U�W��
und Schrift, da ich 1996 nach einer späten Rück -
führung als Spätaussiedlerin mit meiner Familie 
aus Kasachstan nach Deutschland gezogen bin.

WORAUF FREUEN SiE SiCH
BESONDERS? 

Worauf ich mich am meisten freue, sind die Men -
schen, die zu mir kommen werden, und die da -
mit verbundene Netzwerkarbeit. Mir ist wichtig, 
dass ich am Ende des Tages sagen kann: „Ich 
konnte jemandem helfen.“

SOZIAL
L TSIN

Eugenia Wetzel
Soziallotsin
Jürgen-Fuchs-Straße 2 / 99096 Erfurt
0361 / 21001 120
0170/ 84 24 732
eugenia.wetzel@christophoruswerk.de
www.christophoruswerk.de

KONTAKT

Kurkuma wird aktuell in den Gesundheitsportalen 
als Superfood gehypt. Nicht zu Unrecht! Die Wur -
zel enthält nämlich wahre Schätze, die als extrem 
gesundheitsfördernd nachgewiesen sind. Die In -
haltsstoffe sind so unfassbar vielfältig und reichen 
von den wichtigsten Mineralien bis hin zum B6 Vi -
tamin. Also eine reine Powerwurzel, die nun auch 
seit einiger Zeit auf dem Vormarsch in die deut -
sche Küche ist.

Die beste Nachricht ist, dass sie einfach überall 
eingesetzt werden kann. Nicht nur in Fisch- und 

Fleischgerichten oder in Suppen, Salaten und So -
ßen, auch als natürliches Färbemittel verleiht Kur -
kuma Gerichten ein goldenes ästhetisches Aus -
sehen und wunderbares Aroma. Sogar in Kuchen 
und Gebäck kommt Kurkuma bereits zum Einsatz.

Im Übrigen ist Kurkuma ein exzellenter Fettverb -
renner und Blutdrucksenker!  Der Fantasie im Um -
gang mit der Wunderwurzel sind keine Grenzen 
gesetzt - man muss es einfach nur ausprobieren.
Versuchen Sie es mal mit diesem Minirezept mit 
maximaler Wirkung:

KURKUMA
DAS GOLD iM ESSEN

KURKUMA-BASMATiREiS MiT GRANATAPFELKERNEN UND NÜSSEN  (4 PERSONEN)

1. Eine Zwiebel schälen und würfeln, 250 g Basmatireis mit heißem Öl, z.B. Albaöl oder Kokosnussöl, 
im Topf andünsten, bis die Zwiebeln glasig sind. Gut salzen und 1 TL Kurkumapulver dazugeben. 
Alles mit etwas Wasser (nach Gefühl) bedecken und etwa 15 min köcheln lassen. Anschließend 
noch etwa 5 min quellen lassen. (Das Wasser ist dann eingezogen.)

2. Währenddessen: 150g Erbsen (auch TK), 150 g grüne Bohnen (auch TK), 1 kleingewürfelte Möhre, 
Granatapfelkerne und 50 g Cashewkerne vermischen.

3. Etwas Öl (z.B. wie oben) in einer großen Pfanne erhitzen, die vermischten Zutaten ein paar Mi -
nuten andünsten (je nach gewünschter Bissfestigkeit) und nach eigenem Gusto Salz und Pfeffer 
hineingeben.    

   
4. Jetzt noch den Reis in die Pfanne und alles mit Gefühl und Liebe verrühren, fertig!

�'�D�]�X�� �S�D�V�V�W�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�V�� �J�X�W�� �H�L�Q�� �V�D�I�W�L�J�H�V�� �+�l�K�Q�F�K�H�Q�E�U�X�V�W�À�O�H�W���� �D�E�H�U�� �D�X�F�K�� �H�L�Q��
schönes Stück gebratener Lachs.  Auch kalt ist der Powerteller sehr lecker 
und mit Fetakäse ebenfalls eine schöne Eiweißanreicherung. 

Halten Sie sich gesund! 
Ihre Frau Müller

Gesünder m� Fra� Mü�er
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Ein freundliches „hello“ öffnet einem 
so manche Tür. Wir möchten dir eine 
Bastelanleitung für ein hübsches Tür -
schild geben, mit dem du ohne gro -
ßen Aufwand deinen Besuch „will -
kommen“ heißen kannst.

L iebenswerte Kreativbox

Schon fertig gebastelt? Schicke ein 
Foto an unseren Instagram-Kanal 
„wbgeinheit“ oder markiere uns auf 
deinem Beitrag und nutze #wohn -
partnerdiy. Wir teilen dein Meister -
werk als Inspiration für andere!

WAS BENÖTIGST DU?

• Strickschlauch/ Papiergarn, 4 mm Durchmesser
• Alu-Draht, 2 mm Durchmesser
• Vorlage für einen Schriftzug 
• ein Holzbrett oder einen Bastelring

(je nachdem, was euch besser gefällt)
• ggf. eine Heißklebepistole

Zunächst muss der Alu-Draht in den Strickschlauch eingezogen 
werden, damit der gewünschte Schriftzug nachgebogen werden 
kann.

Anschließend kürzt du den ummantelten Alu-Draht auf die benö -
tigte Länge ein. Die Länge hängt natürlich von der Größe und der 
Länge des gewählten Schriftzuges ab. 

Biege nun mit dem ummantelten Alu-Draht deinen ausgewählten Will -
kommensgruß „hello“, „hallo“ oder „willkommen“ auf der Schriftzug-Vor -
lage nach.

Jetzt kannst du den gebogenen Schriftzug mit der Heißklebepistole mittig 
auf dem Holzbrett befestigen. Ihr habt euch für den Bastelring entschie -
den? Dann legt den Schriftzug mittig in den Ring und umwickelt ihn mit 
den Enden des Schriftzugs. 

Wenn alles an seinem Platz sitzt und du mit dem Ergebnis zufrieden 
bist, musst du nur noch ein Band am Brett oder dem Bastelring an -
bringen, damit der Willkommensgruß aufgehängt werden kann.

1

2

3

4

5

Jeder hat sie, jeder kennt sie und manch einer 
liebt oder hasst sie: unsere Nachbarn. Zugege -
ben: So, wie eigentlich alles im Leben, hat auch 
die Nachbarschaft Vor- und Nachteile. Ich kom -
me aus einem kleinen Dorf im Herzen des schö -
nen Thüringens und dort kannte jeder jedes noch 
so kleine Geheimnis und nichts blieb unentdeckt. 
Als ich zu meinem Rudel in die Großstadt Erfurt 
zog, war ich von den vielen Menschen, Autos 
und vor allem von den vielfältigen Gerüchen 
und Geräuschen überwältigt. Das Gefühl der 
Anonymität und der Unabhängigkeit war mir 
neu. Dass sich Menschen, die beinahe ein Leben 
lang nebeneinander wohnen, auf der Straße 
nicht begrüßen, kannte ich nicht. Ich für meinen 
�7�H�L�O�� �E�H�V�F�K�Q�•�I�Á�H�� �M�H�G�H�Q�� �1�H�X�D�Q�N�|�P�P�O�L�Q�J�� �X�Q�G�� �8�Q-
bekannten, der meinen Weg kreuzt. Doch dieses 
„Nebeneinanderherwohnen“ und dieses Gefühl 
der anonymisierten Freiheit missfällt immer mehr 
Menschen. Gerade unter werdenden Eltern, 
Rentnern oder Alleinstehenden wächst das Ge -
fühl einer wollenden Gemeinschaft und Einheit. 

Ein neues Konzept hierfür ist die neue Begeg -
nungsstätte am Melchendorfer Markt in Erfurt. 
Hierbei können Nachbarn miteinander in Kon -
takt treten, sich austauschen und neue Kontakte 
und Freundschaften knüpfen. Sie hilft Menschen, 
die sich einsam oder allein fühlen, aber auch 
jenen, die einfach mal rauskommen möchten. 
Somit kann ein neues Miteinander von Nach -
barn zu einer neuen Einheit führen. Weg von der 
Anonymität hin zu einer Gemeinschaft, die sich 
gegenseitig unterstützt und hilft. 

Und wenn Sie mich mal besuchen wollen: Ich bin 
fast täglich im Heimatstern und passe dort auf 
mein Frauchen, die Kulturlotsin, auf.

Ich freue mich auf Sie!

NEULICH IM
WOHNGEBIET...

Hast du alle
sieben Unterschiede

auf Seite 19 gefunden? 

Hier siehst du
die Auflösung
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Schlafconcept
Die richtige Matratze für deinen Körper! Wir erstellen auf Basis 
�G�H�U���9�H�U�P�H�V�V�X�Q�J�� �G�H�L�Q���/�L�H�J�H�S�U�R�À�O���� �X�P���G�D�V���U�L�F�K�W�L�J�H���6�F�K�O�D�I�V�\�V-
�W�H�P���I�•�U���G�L�F�K���]�X���À�Q�G�H�Q�����'�X�U�F�K���X�Q�V�H�U���P�R�E�L�O�H�V���0�H�V�V�V�\�V�W�H�P���N�|�Q-
nen wir die komplette Beratung auch vor Ort durchführen.

Kostenfreie Beratung & Lieferung/ 
Entsorgung der alten Matratze  

Blumenstraße 70, 99092 Erfurt

Heimatstern   
Unser Herz im Südosten Erfurts - willkommen, liebe Mitglie -
der und Freunde unserer Einheit. Geboten wird ein vielfälti -
ges Programm. Es beinhaltet Spielenachmittage, Nähkurse, 
Sportkurse für Alt und Jung, Malkurse und noch vieles mehr. 

Tägliche kostenfreie oder 
reduzierte Angebote

Am Drosselberg 47, 99097 Erfurt

NEUE PARTNER DER EINHEIT
Alle EinheitPlus-Angebote sind dynamisch und 
daher ohne Gewähr. Sichern Sie sich deshalb 
Ihre Plus-Aktion und freuen Sie sich auf immer 

neue Angebote zum Abheben!

IHRE EINTRITTSKARTE IN DAS VORTEILSUNIVERSUM

Mit der „EinheitPlus“-Karte können Sie sich über attraktive Vergünstigungen und besondere 
Vorteilsleistungen bei über 300 teilnehmenden Partnern freuen. Wenn Sie Ihre Karte mal 

nicht dabeihaben, können Sie auch Ihr Online-Portal auf www.einheitplus.de  nutzen.

Bäckerei Bergmann
Jedes Mitglied erhält einen einmaligen Bonus von 5 € beim 
onlinebeladen einer Knusperkarte. Hierfür muss lediglich am 
Ende der Bestellung, unter „Anmerkung zur Bestellung“, die 
Mitgliedernummer angeben werden.

Einmaliger Online-Bonus von 
5€ auf jede Knusperkarte

Alle Erfurter Filialen

Your.Body.Co-Fitness
Gesundheit ist nicht nur das höchste Gut, sondern körperli -
che Fitness sorgt auch für ein beschwingtes Leben. Vom 1-zu-
1-Training bis hin zum ganzheitlichen Ernährungs- und Lifestyle-
Coaching. Mit dem EinheitPlus-Rabatt fällt die Entscheidung 
für eine positive Veränderung gleich viel leichter!

10% auf alle Ernährungs- & 
Fitness-Programme

Am Willroder Forst 1, 99097 Erfurt 

NEUES VOM
Einheit leben e.V.

Das lange Warten hat sich gelohnt: Die langer -
sehnten, hübschen und praktischen Sitzmöbel 
zur Verschönerung des bislang leeren Foyers sind 
endlich angekommen.

Der Einheit leben e.V. hat es sich nicht nehmen 
lassen, sie gemeinsam mit dem Schulleiter, Herrn 
Petri, sowie der Vorsitzenden des Fördervereins 
Frau Schuster einzuweihen. Die Sessel laden zum 
Verweilen wie auch zur Begegnung ein und 
manch fröhliches Kinderlachen lässt die Räume 
aufblühen.

Wir freuen uns, der Grundschule 3 am kleinen 
Herrenberg geholfen zu haben.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 2023

Bei der alljährlichen Mitgliederversammlung un -
seres Vereins hatten wir in diesem Jahr ein volles 
Programm. Neben Jahresrückblick und Vorstel -
lung unseres wichtigsten Projektes, des Koopera -
tionsvertrages mit unserer Mutter, der WBG Ein -
heit eG, konnten wir bereits erste Eindrücke und 
Erfahrungen aus dem Heimatstern vorstellen.

Das Kernstück der Tagesordnung waren jedoch 
die anstehenden regulären Wahlen der Kassen -
prüfer sowie des Vorstandes. Unser Gründungs -
mitglied, Herr Jürgen Tscheschel, hat sich als 
Kassenprüfer nach 12 Jahren nicht mehr zur Ver -
fügung gestellt. Wir danken ihm für seine lang -
jährige Unterstützung im Verein. Ebenfalls Grün -
dungsmitglied, Herr Jens-Uwe Mangold, wird die 
alljährlichen Kassenprüfungen nun mit unserer 
neugewählten Vertreterin, Frau Silvia Carpentier, 
weiterführen. Beiden danken wir von Herzen für 
ihr Engagement im Verein.

Auch im Vorstand ändert sich einiges. Unser Vor -
standsvorsitzender und Gründungsmitglied, Herr 
Jens Fickenscher, hat auf Grund zusätzlich über -
nommener Aufgaben als Abteilungsleiter der 
VorOrt-Betreuung seine Tätigkeit abgeben müs -
sen. Wir sind ihm dankbar für seine großartige 
und langjährige Mitarbeit sowie Unterstützung 
und freuen uns, dass er uns dennoch weiterhin 
treu verbunden bleibt. Als Dankeschön für seine 
Leistungen haben wir ihn zum Ehrenmitglied er -
nannt.

Als neues Mitglied im Vorstand begrüßen wir 
herzlich Frau Ute Dennstedt, die als Vertrete -
rin der Einheit seit Jahren sehr nahesteht. Frau 
Dennstedt wird uns als Schriftführerin unterstüt -
zen, während Herr Nico Sander den Vorsitz über -
nimmt. Herr Markus Peter und Frau Mélanie Bütt -
ner-Nyenhuis sind in ihren bisherigen Positionen 
bestätigt worden.

Auf eine weiterhin sehr gute und erfolgreiche Zu -
sammenarbeit im Interesse unserer Schützlinge.
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BUCHHANDLUNG MIT HERZ
klein gedrucktes*   –  ERFURT ERLEBEN 

GLÜCKSORTE IN ERFURT

In diesem außergewöhnlichen 
Reiseführer hat die Blogge -
rin Jessika Fichtel 80 ganz 
besondere Orte zusam -
mengestellt. Cafés, Ga -
lerien, Geschäfte, die 
man in Erfurt besuchen 
soll. Diese Geheimtipps 
sind nicht nur für Touris -
ten interessant, manche 
echte Puffbohnen kön -
nen dabei auch Neues ent -
decken. Wissen Sie zum Bei -
spiel, wo in Erfurt eine der ältesten 
�.�D�N�W�H�H�Q���=�X�F�K�W�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �:�H�O�W�� �]�X�� �À�Q�G�H�Q�� �L�V�W�"�� �8�Q�G��
waren Sie schon mal im Maislabyrinth? Oder ha -
ben Sie über den Dächern von Erfurt geschaukelt? 
�.�L�U�V�F�K�H�Q�� �D�X�I�� �G�H�U�� �6�F�K�Z�H�G�H�Q�V�F�K�D�Q�]�H�� �J�H�S�Á�•�F�N�W�"��
Die Liste der Glücksorte in Erfurt ist lang.

Droste Verlag, 14,99 €

#ERFURTLIEBE

Der Bildband von Dominik Saure zeigt Erfurt aus 
den verschiedensten Perspektiven.  Mit 

einem Vorwort von Jessika Fichtel 
ist er eine wahre Liebeserklärung 

an die Landeshauptstadt.  Egal 
ob Sonnenaufgang auf dem 
Petersberg, Blick von oben auf 
den Domplatz oder Abendlich -
ter im Zughafen – hier erzählen 

die Fotos Erfurts Geschichte.

Mitteldeutscher Verlag, 16,00 €

SO ISST ERFURT – 
RESTAURANTS UND IHRE REZEPTE

Für diejenigen, die die Stadt kulinarisch erkunden 
�P�|�F�K�W�H�Q���� �H�P�S�À�H�K�O�W�� �V�L�F�K�� �H�L�Q�� �E�H�V�R�Q�G�H�U�H�V�� �%�X�F�K��

-   Restaurantführer und Kochbuch in einem. Ka -
roline Grossmann und Frank Ziski besuchten 

gemeinsam 11 ausgewählte Erfurter Restau -
rants. Dabei stellten sie nicht nur den Gas -
tronomen Fragen, sondern durften auch 
einige von ihren Rezepten aufschreiben, 
die man dann selbst, ganz einfach zu 
Hause oder mit den Lieblingsnachbarn, 

nachkochen kann. Die Bandbreite reicht 
von der thüringischen Hausmannskost bis 

hin zu veganen Gerichten. Von der Vorspei -
se über Beilagen und natürlich auch etwas Sü -

�‰�H�V���À�Q�G�H�W���V�L�F�K�H�U���M�H�G�H�U���H�W�Z�D�V���3�D�V�V�H�Q�G�H�V��

Designkollektiv Erfurt / Proof Verlag, 24,90 €

Erfurt ist ein lebendiger, kreativer und bunter Ort, eine kleine Großstadt mit Geschichte, mit alter Tra -
dition und innovativen Ideen. Was die Stadt ausmacht, sind ihre Einwohner. Wir haben wunderbare 
Gastronomie, individuelle Läden, ein breites Kultur- und Sportangebot und viel Grün. Es ist eine Stadt 
ohne Hektik, ein bisschen so, als würden wir in einem großen Dorf mit vielen netten Nachbarn wohnen. 
�8�Q�G���Z�H�Q�Q���Z�L�U���G�H�Q�N�H�Q�����G�D�V�V���Z�L�U���L�Q���X�Q�V�H�U�H�U���+�H�L�P�D�W�V�W�D�G�W���V�F�K�R�Q���D�O�O�H�V���N�H�Q�Q�H�Q�����À�Q�G�H�Q���Z�L�U���W�U�R�W�]�G�H�P���L�P�P�H�U��
wieder neuen Kleinode, versteckte Geheimecken. Lassen Sie sich überraschen und gehen Sie auf Ent -
deckungstour mit unseren Buchempfehlungen.

UNTERWEGS IN DER NACHBARSCHAFT
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Sehr geehrter Herr Büttner,
sehr geehrter Herr Gottschalk,

von Herzen möchten wir Dreienbrunner  „Dan-
ke“ sagen für 30 Jahre Vertrauen in unsere 
Arbeit und für die stets respektvolle Verbin-
�G�X�Q�J�� �X�Q�V�H�U�H�U�� �*�H�Q�R�V�V�H�Q�V�F�K�D�I�W�H�Q���� �'�L�H�� �3�Á�H�J�H��
�X�Q�G�� �(�U�K�D�O�W�X�Q�J�� �,�K�U�H�U�� �)�U�H�L�Á�l�F�K�H�Q�� �E�H�G�H�X�W�H�W�� �I�•�U��
unsere Mitarbeiter mehr, als „nur“ eine Dienst-
leistung zu erbringen. Unsere Frauen kennen 
�M�H�G�H���6�W�D�X�G�H���L�P���%�H�H�W���X�Q�G���X�Q�V�H�U�H���0�l�Q�Q�H�U���M�H�G�H�Q��
�+�X�J�J�H�O�� �L�P�� �*�H�O�l�Q�G�H���� �6�L�H�� �V�L�Q�G�� �•�E�H�U�� �G�L�H�� �-�D�K�U�H��
sehr eng mit „ihrer WBG Einheit“ verwachsen. 

Mit Stolz und großer Dankbarkeit freuen wir 
uns über alles Erreichte in 30 Jahren erfolg-
reicher Zusammenarbeit. Aus diesem Anlass 
und als Sinnbild für eine wünschenswer -
te gemeinsame Zukunft wollen wir in jedem 
Wohngebiet der WBG einen Blauglockenbaum 
�S�Á�D�Q�]�H�Q���X�Q�G���S�Á�H�J�H�Q�����X�P���P�L�W���)�U�H�X�G�H���G�D�V���Z�H�L-
tere Wachsen und Blühen zu beobachten. Mit 
der Umsetzung dieses gemeinsamen Vorha-

bens haben wir bereits begonnen, im Mai `23 - 
genau 30 Jahre nach der ersten Beauftragung.

Wir freuen uns auf jede Aufgabe und über je-
�G�H�V���*�H�V�S�U�l�F�K�����Z�H�O�F�K�H�V���X�Q�V�H�U���J�H�P�H�L�Q�V�D�P�H�V���7�X�Q��
�L�Q���G�L�H���Q�l�F�K�V�W�H�Q���-�D�K�U�H���J�H�O�H�L�W�H�W����

Im Namen aller Mitarbeiter der Dreienbrunnen 
e.G. Erfurt senden wir herzliche Grüße in das 
Haus des Wohnens und an die Mitglieder der 
WBG Einheit eG 

POST VON DREiENBRUNNEN

�(�L�Q���J�H�S�Á�H�J�W�H�V���:�R�K�Q�X�P�I�H�O�G���L�V�W���V�H�K�U��
viel wert und bestimmt den Cha -
rakter eines Hauses. Dies ist für uns 
gegenwärtig mit großen Proble -
men verbunden. 

In so trockenen und heißen 
Sommern wie dieses Jahr ha -
�E�H�Q�� �H�V�� �X�Q�V�H�U�H�� �*�U�•�Q�S�Á�H�J�H�À�U-
men nicht leicht. Der fehlende 
Regen macht besonders frisch 
�J�H�S�Á�D�Q�]�W�H�Q�� �%�l�X�P�H�Q�� �V�F�K�Z�H�U��
zu schaffen. Jedoch können 
wir dagegen etwas tun: Alte 
Banner, zum Beispiel von 
vergangenen Veranstaltun -
gen, haben wir zu Gießsä -
cken receycelt. Das Mate -

rial ist robust und besonders langlebig. 
Die Säcke wurden von unserer Grün -
�S�Á�H�J�H�H�[�S�H�U�W�L�Q���� �$�Q�Q�L�N�D�� �-�D�Q�F�]�L�N�R�Z�V�N�\����
im Wohngebiet verteilt. Jeder fasst ca. 
�������/�L�W�H�U�����$�Q���G�H�U���8�Q�W�H�U�V�H�L�W�H���E�H�À�Q�G�H�Q���V�L�F�K��
kleine Löcher, die das Wasser langsam 
an den Baum abgeben. So verdunstet 
das Wasser nicht gleich an der Ober -
�Á�l�F�K�H���� �V�R�Q�G�H�U�Q�� �Z�L�U�G�� �•�E�H�U�� �7�D�J�H�� �]�L�H�O-
gerichtet an die Wurzeln abgegeben. 
Auf diese Weise hat der Jungbaum 
genug Zeit, um es aufzunehmen und 
zu speichern. 

Ab einer bestimmten Größe und Wur -
zeltiefe ist der Baum nicht mehr auf 
diese Unterstützung angewiesen. Eine 
tolle Idee - vielen Dank, Annika!

UPCYCLiNG iN DER GRÜNPFLEGE
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AUFMERKSAME NACHBARN KÖNNEN VERHINDERN, DASS IRGENDWANN ANGST ZU HAUSE EINZIEHT!

AUF GUTE NACHBARSCHAFT

WEISSER RING e.V.
Landesbüro Thüringen
Michaelisstr.24 / 99084 Erfurt
Tel.: 0361-3464646
Opfer-Telefon: 116-006

HERRENBERG
ANDREASVORSTADT

MARBACH
WIESENHÜGEL

AM LANDTAG

Marcel Junghanns
Seidelbastweg 44

0361 5557-252
Marcel.Junghanns@wbg-einheit.de

Kathrin Kraus
Heyderstraße 45
0361 5557-255

Kathrin.Kraus@wbg-einheit.de

Nicole Zapke
0361 5557-263

Nicole.Zapke@wbg-einheit.de

DABERSTEDT
URBICH

Susanne Jaenecke
Seidelbastweg 44

0361 5557-253
Susanne.Jaenecke@wbg-einheit.de

DROSSELBERG

Sylke Schieck
Am Drosselberg 47

0361 5557-257
Sylke.Schieck@wbg-einheit.de

Franziska Wagner
Am Drosselberg 47

0361 5557-258
Franziska.Wagner@wbg-einheit.de

Für technische Anfragen
und Schadenmeldungen

0361 5557-100

Bei Interesse für eine
Wohnung oder ein Mietobjekt

0361 5557-319

IMMER FÜR SIE DA24h-Notfall-Hotline:

0361 5557-100

ZENTRALE  0361 5557-300

Di. 9:00 - 11:00 / 14:00 -16:00

Do. 9:00 - 11:00 / 14:00 -18:00

sowie nach Vereinbarung

Mo. - Fr. 9:00 - 12:00

Mo. - Di. 13:00 - 16:00

Do. 13:00 - 18:00

    

SPAREINRICHTUNG

UNSERE SERVICEZEITEN

Anja Dragan
Jürgen-Fuchs-Straße 2

0361 5557-256
Anja.Dragan@wbg-einheit.de Marco Lunkenbein

Jürgen-Fuchs-Straße 2
0361 5557-251

Marco.Lunkenbein@wbg-einheit.de

Stefanie Fricke
Heyderstraße 45
0361 5557-259

Stefanie.Fricke@wbg-einheit.de

Sylvio Böhm
0361 5557-254

Sylvio.Boehm@wbg-einheit.de

GENOSSENSCHAFTSLOTSE SENIORENLOTSIN

Wer kennt sie nicht? Die Vor -
freude auf den Urlaub, auf Ent -
spannung und schöne Urlaubs -
momente mit der Familie. Doch 
Urlaubszeit ist auch Einbruchszeit.  

Diese Erfahrung mussten leider 
schon Betroffene machen, die 
z.B. gerade am Strand lagen, als 
der Anruf der Nachbarin kam 
und für ein abruptes Ende ihrer 
Ferien sorgte.

Zurück zu Hause ist der Schock 
meistens groß: Die komplette 
Wohnung verwüstet und nach 
Wertsachen durchwühlt!

Ein Einbruch verursacht meist 
nicht nur einen Sachschaden, 
sondern zerstört auch massiv das 
Sicherheitsgefühl. In den eige -
nen vier Wänden fühlt man sich 
nicht mehr wohl. Oft haben die 
Betroffenen mit psychischen Pro -
blemen zu kämpfen.

Gut zu wissen, dass der WEISSE 
RING e.V. auch hier Hilfe bieten 
kann.

Die ehrenamtlichen Opferhelfer 
können in einer solchen Situation 
die Geschädigten auffangen.  
Gespräche, aber auch ein Hil -
fescheck für eine psychotrau -
matische Erstberatung können 
helfen, mit den Ängsten besser 
umzugehen.

Die Opferhelfer wissen: Men -
schen, die einen Einbruch erle -
ben, fühlen oftmals Macht- und 
�+�L�O�Á�R�V�L�J�N�H�L�W���� �K�D�E�H�Q�� �$�Q�J�V�W�� �X�Q�G��
sind in ihrem Alltag stark belastet.

Den Betroffenen zur Seite stehen, 
sich aber auch für Prävention 
stark machen. Hierfür wurden 
die Opferhelferinnen und Opfer -
helfer des WEISSEN RING in der 
vereinseigenen Akademie aus -
gebildet und werden durch viel -
fältige Schulungsangebote auf 
aktuellem Stand gehalten.   

Sie wissen:
Prävention ist der beste
Opferschutz!

Auch die polizeiliche Erfahrung 
zeigt, dass Nachbarn helfen kön -
nen, Einbrüche zu verhindern, 
allein schon durch höhere Auf -
merksamkeit. Helfen Sie mit!

�3�Á�H�J�H�Q�� �6�L�H�� �G�H�Q�� �.�R�Q�W�D�N�W�� �]�X�� �,�K-
ren Nachbarn. Das erhöht nicht 
nur die Lebensqualität, sondern 
schafft Sicherheit. 

Das kann ganz einfach funktio -
nieren: Sprechen Sie mit den Be -
wohnern Ihres Hauses oder der 
Nachbarhäuser über das Thema 
„Sicherheit“. Tauschen Sie unter -
einander Rufnummern aus und 
nehmen Sie an Veranstaltungen 
ihrer WBG teil, die die Möglichkeit 
bieten, sich zu informieren und 
Kontakte zu knüpfen.

• Achten Sie bewusst auf verdächtige Situationen

 
• Halten Sie Mehrfamilienhäuser auch tagsüber 

geschlossen und prüfen Sie vor dem Öffnen, wer 

ins Haus möchte

• Achten Sie auf Fremde und sprechen sie diese 

Personen an

• Keller- und Dachbodentüren sollten stets ver -

schlossen sein

HIER NOCH EINIGE ZUSÄTZLICHE TIPPS:

• Ist Urlaub geplant: eventuell Nachbarn bitten, 

Übernahme bestimmter Aufgaben vereinbaren 

(Briefkasten leeren, Kontrollgänge durchführen)  

• Angebot für Senioren, Sie anrufen zu dürfen, 

wenn Fremde in die Wohnung möchten

• Bei verdächtigen Beobachtungen: Nachbarn 

und Polizei informieren, bei Gefahr NOTRUF 110

• Verdächtige Kennzeichen notieren, sowie die 

Beschreibung verdächtiger Personen schriftlich 

festhalten 
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